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Die Schlacht an der Yſer
Einberufung der Mindertauglichen in Frankreich

Der Gouverneur von Warſchau gefangen
Amſterdam 16 Nov Der Berichterſtatter des Vaz Dias

Telegraphen Bureau meldet von der belgiſch holländiſchen
Grenze Verſtärkungen die die Alliierten an der Yfſer er
halten haben haben es möglich gemacht die belgiſchen
Truppen aus der Kampflinie herauszuziehen und ihnen eine
Ruhepauſe zu gewähren Jnfolge der ununterbrochenen
Kämpfe waren die Velgier bis aufs äußerſte erſchöpft Ein
belgiſches Jnfanterieregiment hatte in einer einzigen Nacht
zwiſchen Ypern und Dixmniden 7 Bajonettkämpfe mitgemacht
Die Leichtverwundeten der belgiſchen Armee ſind in Frank
reich geblieben während die Schwerverwundeten nach Eng
land geſchafft werden wo ſie in der Hauptſache in den Laza
retten der Heilsarmee Aufnahme finden Der Mangel eines
Erſatzes für die in der Schlachtlinie befindlichen franzöſiſchen
Truppen beginnt ſich ſtark bemerkbar zu machen Der Kriegs
miniſter Millerand ordnete die baldige Einberufung der
Mindertauglichen an und befahl möglichſte Beſchleunigung
der Rekrutenaushebung da eine Ablöſung der ermüdeten
Stammtruppen unbedingt erforderlich ſei Der Temps
unterzieht dieſe Frage einer längeren Beſprechung und
ſchreibt daß Frankreich keine ſolche Armee mehr aufbringen
könne die imſtande wäre den Deutſchen Widerſtand zu
leiſten Der Beginn der kälteren Jahreszeit macht ſich bei
den in Frankreich und in RNordweſt Belgien verwendeten
Jundern und ſchwarzen Truppen fehr ſtark bemerkbar Nach
Pariſer Mitteilungen iſt bereits eine Reihe von Todesfällen
und Erkrankungen unter den Farbigen zu verzeichnen Aus
dieſem Grunde wird laut N gegenwärtig die Frage er
örtert ob die neuerdings in Marſeille gelandeten indiſchen
Truppen nicht in Algier oder Marokko Verwendung finden
ſollen

Die Kämpfe um Jpern
Haag 16 Nov Der Korreſpondent der Morning Poſt

meldet aus Nordfrankreich Der Kampf um Ypern nimmt
immer blutigeren Charakter an Die Artillerie vermag
wegen des dichten Nebels meiſt nur mittags zu ſchießen es
ſpielen deshalb Maſchinengewehre und Bajonettangriffe
wieder eine größere Rolle Der Druck der deutſchen Linie
auf die Front der Verbündeten iſt an mehreren Punkten
ſtärker geworden doch hielt ſich dieſe obgleich die indiſchen
und afrikaniſchen Truppen durch die feuchte Kälte ſtark mit
genommen ſind Ueber die Wirkung der Beſchießung Yperns
erfährt der Korreſpondent ſchließlich daß ſie keineswegs eine
ſchreckliche Zerſtörung und Verwüſtung verurſacht habe Die
berühmte Tuchgildenhalle iſt nur wenig beſchädigt

T V Haag 17 November Der Kriegskorreſpondent der
Daily Mail berichtet am Sonntag aus Calais nachdem er

den Kampf um ein Gehölz bei Ypern beſchrieben hat Es iſt
weder zu beſchreiben noch zu glauben daß Menſchen aushalten
können was die Deutſchen in dieſen Tagen geleiſtet haben
Jn den BVajonettkämpfen wurde weder Pardon gegeben noch
verlangt Weit und breit ſieht man keine Verwundeten
ſondern nur Tote Der Kampf um Ypern war der Kampf
des Krieges

Franzöfſche Verſtärkungen

WTB Amſterdam 17 Nov Der r Berichterſtatter
des Blattes Tijd meldet Zur Verſtärkung der geſchwächten
Fer Front und zur Ablöſung belgiſcher Truppen ſind

franzöſiſche Truppen herangeführt worden Ein Teil
r Belgier geht nach Paris um die unverbrauchten Truppender Pariſer Jortleſagungen zum Frontvdienſt frei zu machen

Die franzöſiſche Regierung bleibt in Bordeaux
Amſterdam 16 Novbr Die franzöſiſchen Miniſter und

höhere Regierungsbeamte haben wie Nieuws van den Dag
auf Grund von Nachrichten aus Bordeaux mitteilen ihre
Mietsverträge bis zum 1 April 1915 verlängert

7

Frankreich fürchtet die Wahrheit
WTB Paris 16 Nov Der Temps iſt untröſtlich über

die deutſche Auslandspropaganda Unter dem Titel Für
die Wahrheit ſchreibt das Blatt Die neue hiſtoriſche Schule
jenſeits des Rheins wurde unter der Leitung der Unter
der des berüchtigten Manifeſtes der Jntellektuellen eine

lff Agentur von rieſigem Umfange
tren find werden ſie aufgeſpürt Jn alleWelt dringen ſie Das Blatt ärgert ſich üder

ordneten zugeſtellt werden

irgend Propa

Mitarbeiter

Aumtliche Meldung der Heeresleitung

Kampfespauſe im Weſten
Günſtiger Fortgang der Hperationen im Oſten

WTB Großes Hauptquartier 17 November vorm
Auch der geſtrige Tag verlief auf dem weſtlichen Kriegs

ſchauplatz im allgemeinen ruhig Südlich Verdun und nord
öſtlich Cirey griffen die Franzoſen erfolglos an

Die Operationen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz neh
men weiter einen günſtigen Fortgang nähere Nachrichten
liegen noch nicht vor

Oberſte Heeresleitung

wie Björnſon und Sven Hedin und fordert zum Einſchreiten
auf ehe es zu ſpät ſei Wir müſſen antworten und die Wahr
heit ſchützen

ie Deukſchrift

Von einem Reichstagsabgeordneten
Das Hauptſtück und wahrſcheinlich der einzige Beratungs

gegenſtand der zweiten Kriegsſitzung des deutſchen Reichs
tages am 2 Dezember wird eine Denkſchrift der Reichsregie
rung ſein Sie befindet ſich gegenwärtig noch in der Aus
arbeitung und wird Ende dieſer Woche den einzelnen AbgeVhr Jnhalt iſt durch das am
4 Auguſt beſchloſſene Notgeſetz über die Ermächtigung des
Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen bereits feſtge
legt Es heißt dort im S 3 Der Bundesrat wird ermächtigt
während der Zeit des Krieges diejenigen geſetzlichen Maß
nahmen anzuordnen welche ſich zur Abhilfe wirtſchaftlicher
Schädigungen als notwendig erweiſen Dieſe Maß
nahmen ſind dem Reichstag bei ſeinem näch
ſten Zuſammentritt zur Kenntnis zu brin
gen und auf ſein Verlangen aufzuhebenDie Denkſchrift wird alſo eine aktenmäßige Zuſammenſtel
lung aller ſeither erlaſſenen und bis zum 2 Dezember noch
zu erlaſſenden wirtſchaftlichen Notverordnungen des Bundes
rats enthalten und dem Reichstag die Möglichkeit einer
Nachprüfung Abänderung oder Ergänzung gewähren

Da es ſich um zahlreiche und tief in das Wirtſchaftsleben
des deutſchen Volkes einſchneidende Verordnungen handelt
ſo würde in normalen Zeiten ſicherlich eine ſehr lebhafte und
ausgedehnte Beſprechung an eine derartige Denkſchrift an
knüpfen Gegenwärtig iſt ſie aber unmöglich Unſere bös
willigen Feinde dürfen keine Gelegenheit nicht einmal einen
Vorwand erhalten etwaige Meinungsverſchiedenheiten oder
gar Parteiauseinanderſetzungen in der Vertretung des deut
ſchen Volkes zu ihren Gunſten auszubeuten Deshalb muß
man wünſchen die Denkſchrift werde debattelos oder nur
nach zuſtimmenden Fraktionserklärungen vom Reichstag ge
nehmigt

Freilich darf eine ſolche Behandlung der wichtigen Vor
lage auch nicht den Schein erwecken als verzichteten die Volks
vertreter auf jede ernſthafte Verteidigung bei den einſchnei
denden Regierungsmaßnahmen Es iſt deshalb ein Ver
fahren in Ausſicht genommen das jedem einzelnen Abge
ordneten aktive Beteiligung an der Nachprüfung der Bundes
ratsverordnungen ermöglicht Am Tage vor der offiziellen
Reichstagsſitzung ſoll eine Freie Kommiſſion von 36 Mit
gliedern unter Vorſitz des Leiters der Budgetkommiſſion
des Abg Spahn zuſammentreten um gemeinſam mit den
beteiligten Regierungsvertretern die Denkſchrift ausführlich
durchzuberaten Die Freie Kommiſſion iſt an Stelle der
Budgetkommiſſion mit dieſer Aufgabe betraut worden um
auch den kleinen Parteien die ſonſt unbeteiligt ſein wür
den Vertretungen gewähren zu können Ueberdies haben
alle übrigen Reichstagsabgeordneten das Recht anweſend
zu ſein und bei wichtigen Wünſchen an Stelle ihrer der Kom
miſſion angehörenden Parteigenoſſen mitzureden und mit
zubeſchließen Da außerdem vor Abhaltung dieſer Kommiſ
ſionsſitzung und hinterher die Fraktionen noch unter ſich be
raten und jedem Mitglied natürlich freieſte Mitarbeit er
lauben ſo kommen die parlamentariſchen Rechte der einzel
nen Abgeordneten vollauf zur Ausnutzung auch wenn die
Reichstagsſitzung ſelber nachher ſehr kurz ſein ſollte Daß
man hiermit tatſächlich rechner geht wohl ſchon aus der
ſpäten Nachmittagsſtunde 4 Uhr hervor zu der ſie beginnen

Ein beſonders wichtiger Punkt in der kurzen Beratung
wird noch die Bewilligung weiterer Kriegskredite ſein Ob
er in der Form eines Nachtragsetats erſcheint oder in die

eingearbeitet wird ſteht noch dahin Es kommt
auch um weniger auf die Form an als es ſich am 2 Desbr

nur um einen Akt außergewöhnlicher Fürſorge nicht um
einen Beſchluß handeln wird der ſofort in die Praxis umge
ſetzt werden müßte Die bereits bewilligten Kriegskredite
werden nach den ſeitherigen viermonatigen Erfahrungen
ſicher über das Ende des laufenden Etatsjahres 31 März
hinaus genügen Vorher aber wird wahrſcheinlich im Fe
bruar der Reichstag noch einmal zuſammentreten um den
neuen Haushaltsplan für 1915 endgültig feſtzuſtellen Bis
dahin wird man die Einnahmen und Ausgaben der Reichs
kaſſe und den Verlauf des Krieges beſſer überſehen und die
notwendigen neuen Kriegsausgaben genauer feſtſtellen kön
nen Allein für die Zwiſchenzeit will man auch gegen immer
hin mögliche Ueberraſchungen geſichert ſein Deshalb ſoll der
Dezember Reichstag der Regierung einen neuen großen Kredit
eröffnen damit ſie für unwahrſcheinliche Notforderungen ge
rüſtet iſt Ueber die Mittel für dieſen neuen Milliarden
kredit braucht man ſich vorläufig den Kopf noch nicht zu zer
brechen Der Reichsſchatzſekretär könnte ſie einſtweilen du
Ausgabe von Schatzanweiſungen mit Hilfe der Rei
beſchaffen Jm Frühjahr wird man dann weiter ſehen

Der Reichstag wird ſich nach der vielleicht nur einſtün
digen Dezemberſißung natürlich wieder vertagen Die
Gründe gegen ſeine Schließung ſind ja dieſelben geblieben
wie bei Kriegsausbruch

Zum deutſchen Siege bei Wloclawek

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Die Berichte des Großen Hauptquartiers vom 13
14 und 15 November aus dem Oſten erfüllten uns wenn
auch nicht mit banger Sorge der deutſche Soldat läßt ſich
nicht ſo leicht über den Haufen werfen immerhin mit
Beſorgnis um unſere Grenzen Dieſe Beforgnis hat uns der
Bericht vom 16 vom Großen Hauptquartier genommen Be
reits am 13 d M war ein ruſſiſches Armeekorps bei
Wloclawek Hohenſalza im Poſenſchen gegenüber an
der Straße Warſchau Thorn unter Verluſt von Gefangenen
und Maſchinengewehren geworfen worden Nunmehr wird
bekannt daß ſich dieſer Erfolg vorgeſtern und geſtern z u
einem entſcheidenden Sieg unſerer Waffen
zueinerregelrechten Niederlageder Ruſſen
erweitert hat Denn hierfür ſpricht die Zahl von
28 000 Gefangenen und 70 erbeuteten Maſchinengewehren
und von Geſchiützen deren Zahl noch nicht feſtſteht

Der Plan der Ruſſen ging von Beginn des Feldzuges
dahin ſich in ihrer rechten Flanke Oſtpreußens zu bemäch
tigen in der linken Flanke die Oeſterreicher und Ungarn in
Galizien in Schach zu halten um mit ihren Hauptkräften in
der Mitte über die Weichſel bei Warſchau und in der Rich
tung Poſen Berlin vorzugehen Es kam ihnen darauf an
den ſtärkeren der Gegner auf die Knie zu zwingen

Einiges war von dieſem Gedanken in Erfüllung ge
gangen wenngleich Oſtpreußen wieder vom Feinde befrei
war dort befanden ſich die deutſchen Streitkräfte der Ueber
macht gegenüber in der Verteidigung Der Rücken der naci
Weſten vordringenden Ruſſen war geſichert Die Oeſter
reicher gleichfalls in der Defenſtve in der Gegend von Krakau
Jhr rechter Flügel an den Karpathen der linke an den
unteren Lauf der Weichſel angelehnt Nunmehr war für
die ruſſiſche Mitte der Weg von Warſchau gegen Poſen frei
Der Geländelage und dem Zielpunkte entſprechend führte
dieſer Weg in die offene Luke hinein welche in der rechten
Flanke die Netze und Weichſel in der linken Flanke die
Warthe und Prosna oder rechts die Stadt Wloclawek links
die Stadt Kola liegen hat Hier haben ſich die Kämpfe ab
geſpielt und zwar allem Anſchein nach nicht in der Ver
teidigung

Der Gouverneur von Warſchau gefangen

W TB Berlin 17 November
Unter den in der Schlacht bei Kutno Gefangenen be

ſindet ſich der Gouverneur von Warſchau v Korff mit
ſeinem Stabe

Das abgeſchnittene Rußland

Köln 16 November
Jn Petersburg verhandeln laut Köln Ztg augen

blicklich Vertreter von Rußland Finnland England Schwe
den und Norwegen über die Frage der Schaffung neuer
Handelswege von Rußland über Skandinavien nach Eng
land nachdem der Krieg die Linien durch Deutſchland aus
geſchaltet habe Nach nordiſchen Blättern wird namentlich
ein Zuſammenarbeiten der Eiſenbahnlinien der beteiligten
Länder angeſtrebt damit der Durchgangsverkehr ſich möglichſt



daß nämlich der heilige

Der heilige Krieg

Konſtantinopel 16 November
VerdſchumaniPakikat warnt vor der falſchen

Auslegung welche die Tripelentente verbreiten könnte
Krieg gegen das Chri

ſtentum proklamiert worden ſei Das Blatt hebt her
vor daß während der geſtrigen Kundgebungen vor der
Fatihmoſchee wie auch in den Straßen an der Seite des
Roten Halbmondes die Fahnen Oeſterreich Un
garns und Deutſchlands flatterten zweier Mächte
alſo deren eine katholiſch und deren andere die Wiege des
Proteſtantismus ſei uch unterſage der Fetwa
ausdrücklich den muſelmaniſchen Untertanen der Tripelentente und deren Helfers
helfern ſich am Krieg gegen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn zu beteiligen womit ge
ſagt ſei daß es ſich nicht um einen Krieg gegen das Chriſten
tum ſondern um den Kampf gegen jene handle die
den Jſflam ausrotten wollen

Unruhen in Cypern

e B Konſtantinopel 16 November
Auf der Jnſel Cypern deren Annexion kürzlich von

England proklamiert wurde iſt die mohammedaniſche Ve
völkerung in großer Erregung ſie fühlt ſich in der Freiheit
der Ausübung des iſlamitiſchen Kultus bedroht der geradezu
verboten ſein ſoll

Da die Aufregung wächſt und die für die Herrſchaft Eng
lands bedrohlichen Meldungen dahin lauten daß ein Mo
hammedanerauſſtand auf der Jnſel ausgebrochen ſei bei dem
Engländer von der Menge bedroht wurden haben die eng
liſchen Kriegsſchiffe die im Aegäiſchen Meer kreuzten dieſes
ar und ſind mit ſüdlichem Kurs nach Cypern abge
ampft

Die Niederlage der Engländer bei Fao
W TB Konſtantinopel 16 November Ein amtlicher Bericht

des türkiſchen Hauptquartiers beſagt
Geſtern haben wir die Engländer bei Fao angegriffen Sie

hatten zahlreiche Tote die wir auf 1000 M inn ſchätzten
Abdurrezah Bederkhani der von der muſelmaniſchen Welt

wegen ſeiner revolutionären Umtriebe denen er ſich ſeit langem
ergeben hat verabſchent wird hat die Grenze mit 390 Mann in
der Gegend von Maku überſchritten um den Ruſſen zu helfen
Aber er wurde ſogleich von unſeren Truppen vertrieben Eine
große Anzahl ſeiner Anhänger wurde getötet Eine ruſſiſche Fahne
die ſie in einem Dorfe der Umgegend aufgepflanzt hatten wurde

von den Unſeren erbeutet Abdurrezah iſt Kurde und gehört zur
Familie der Bederkhani

Her afghaniſche Aufmarſch

Konſtantinopel 16 Nov Der Emir von Afghaniſtan
hat nach einer Mitteilung eines afghaniſchen Blattes durch
eine Proklamation alle Mohammedaner unter die Waffen
gerufen Die Stämme an der indiſch afghaniſchen Grenze
haben ſich für den Emir erklärt Die afghaniſche Hauptmacht
hat ihren Aufmarſch gegen die engliſche Grenze bereits voll
zogen

Her neue Khedive ein engliſcher Veamter

Die Engländer haben zwar den Khedive der zurzeit in
Konſtantinopel weilt und der nach den türkiſchen Meldungen
ſich demnächſt auf den ägyptiſchen Kriegsſchauplatz begeben
wird kurzerhand für abgeſetzt erklärt aber ſie haben ſich da
mit augenſcheinlich erſt recht in die Neſſeln geſetzt Der
Führer der ägyptiſchen Nationalpartei Mohammed Ferid ver
öffentlicht nämlich im Jeune Turc die folgende Erklärung

Ih glaube nicht daß das engliſche Rundſchreiben irgend
zinen Einfluß in Aegypten ausüben wird Wir wiſſen zu
pat daß England der Erbfeind des Jſlam und der Kalifats
ſſt und daß ſeine ganze Politik nur das eine Ziel kennt die
Türkei zu ſchwächen um beſſer über die Muſelmanen herrſchen
u können Seit langer Zeit ſchon erſehnten wir die Ge
legenheit uns gegen die engliſche Herrſchaft zu erheben Die
Ernennung Huſſein Kiamil Paſchas zum Herrſcher iſt null
und nichtig Der legitime Khedive iſt und bleibt Prinz
Abbas Hilmi Paſcha Huſſein Kiamil Paſcha iſt nur ein
Uſurpator ein einfacher engliſcher Beamter

Nvvwenkhihder von der Weſſſront

Von einem Südamerikaner
Ein angeſehener Argentinier der letzthin die deuWeſtfront beſucht hat beſonders in a Gebiet

Verdun herum hat die n Momentbilder in
einer der größten ſüd amerikaniſchen Blätter veröffent
licht Die lebensvollen Schilderungen aus unparteiiſcher
Feder werden unſeren Leſern gewiß Freude bereiten

J

Die deutſchen Grauſamkeiten
Die franzöſiſchen Dorfhewohner bewegen ſich ohne jede

Furcht viele ſind mit Feldarbeiten beſchäftigt Das Ver
hältnis zu den deutſchen Soldaten iſt durchaus freundlich
die Leute helfen bei den Hausarbeiten und öfter ſah ich wie
die gutmütigen Württemberger und Bayern mit den Kin
dern ſpielten Die Militärverwaltung läßt den Dorfleuten
auch Nahrungsmittel zukommen und ſo hat ſich nach und nach
die Furcht vor den Barbaren verloren die von der feind
lichen Preſſe noch fortgeſetzt verleumdet werden und die ſich
als menſchenfreundliche und gutmütige Leute zeigen Ueber
die angeblichen Grauſamkeiten der Deurſchen muß ein für
allemal die reine Wahrheit geſagt werden Jch bin an den
äußerſten Vorpoſten und mitten in den Etappen geweſen
ich war in den zerſtörten Dörfern und bei St Mihiel als es
von der franzöſiſchen Artillerie beſchoſſen ward kurz ich habe
950 Km in den verſchiedenſten Richtungen durchfahren und
xahrhaftig ich bin bereit wenn es nötig ſein ſollte mein
jeterlichee Ehrenwort als Kavalier zu verpfänden nir
jends habe ich eine verwerfliche Handlung begehen ſehen
weder vom Standpunkte des Rechtes noch vom rein menſch
lichen Empfinden aus betrachtet Viele Male habe ich die
Horffrauen befragt und ihnen geſagt ſie könnten ſich mir
znvertrauen nichts nichts Keinerlei Beſchwerde Auch
twa 20 Gefangene in Montmedr habe ich einzeln

u S Lodreslau S r ar n Se
Das Anwachſen des Burenaufſaudes

c B Rotterdam 17 November
Den Meldungen des Reuterbureaus von den fortwäh

renden Erfolgen der Regierungstruppen gegen die aufſtändi
ſchen Buren wird hier kein Glauben geſchenkt weil man Nach
richten darüber hat daß der Aufruhr nunmehr nicht nur den
ganzen Oranjeſtaat ſondern auch bereits den Süden von
Transvaal erfaßt hat und ſich am Sonnabend ſtarke Abtei
lungen berittener Buren zwiſchen Philippſtown und Kohlen
berg gezeigt haben Zu größeren Kämpfen iſt es bisher nicht
gekommen da General Dewet äußerſt vorſichtig operiert und
offenbar bemüht iſt durch ſtetes Ausweichen und Wiederauf
tauchen die gegen die Buren aufgebotenen Streifkommandos
zu ermüden und zu verwirren Die Gefechte die von Er
folgen der Engländer melden waren durchweg Uebertrei
bungen Es handelte ſich dabei in der Regel um Vorpoſten
gefechte wobei ja zumeiſt einige Gefangene gemacht werden

Wie ernſt die Lage in Kapſtadt beurteilt wird geht dar
aus hervor daß in der dortigen Preſſe bereits die Möglich
keit erörtert wird die geſamten Truppen im Süden der Kap
kolonie zuſammenzuziehen um bis zum Eintreffen der nöti
gen Verſtärkungen die Tafelbai für das Mutterland zu
halten

Japan Amerika und Chir
Wie die Petersburger Rjetſch meldet verfolgt die

japaniſche Preſſe mit großer Beſorgnis das Anwachſen der
japanfeindlichen Stimmung in Amerika die bereits einen
ſehr bedenklichen Umfang angenommen hat Nach Anſicht
der Tokioter Blätter wäre es das Beſte Tſingtau an
China zurückzugeben Als Entſchädigung dafür
ſolle die Pekinger Regierung den Japanern die deutſchen
Rechte an der Schantungbahn einräumen

Her Mikado ehrt die Helden von Tſingtan
e B Wien 17 Nov Die Petersburger Telegraphen

agentur meldet Der Mikado hat geſtattet daß der Kom
mandant und die Offiziere von Tſingtau ihre Waffen be
halten
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Die belgiſche Reutralität
Der vorbereitete Durchmarſch Frankreichs durch Velgien

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung

Ein bei Kriegsausbruch in Frankreich tätig geweſener
deutſcher Gasmeiſter hat unter eidesſtattlicher Verſicherung
zu Protokoll gegeben

Jch war ſeit 1 Juli 1913 von einer deutſchen Firma
als Betriebsleiter des ihr gehörigen Gaswerks in Onnaing
bei Valenciennes Frankreich angeſtellt Vorher war ich
zwei Jahre lang in derſelben Stellung in Dinant bei Na
mur von wo meine Frau gebürtig iſt Bis 1 Auguſt d J
war in Onnaing und auf meinem etwas vom Ort abgelege
nen Gaswerk alles ruhig Jch erfuhr erſt durch meinen Kaſ
ſierer daß mobil gemacht werde Jch ging dann ſofort zum
Bürgermeiſter und fragte ihn welche Maßregeln er zur
Sicherung meiner Perſon und des Gaswerks zu treffen be
abſichtige Es wurde eine Sitzung des Gemeinderats auf
128 Uhr abends einberufen an der u a auch ein Conſeiller
du Departement du Nord ſich beteiligte namens Verdawain

geſprochen nichts Janrig er ſie ſie wünſchten einzig
surückkehren zu dürfen um ewehr zur Verteidigung des

aterlandes zu ergreifen aber ſie hätten keinerlei Klage
über die Behandlung die ihnen von den Deutſchen zuteil
würde

II

Der deutſche Soldat als Ameiſe
Hatten wir geſtern die Kriegsarbeit der Truppen be

wundert ſo ſtaunten wir heute über die Gabe ſich einzu
richten und über die unbeſiegbare Zähigkeit dieſes Heeres
das alles vorausſieht alles vorbereitet das keine Schwierig
keiten kennt die geeignet wären es von ſeinem gut durch
dachten Plane abzubringen Zerſtört mit einem Fußtritt
einen Ameiſenhaufen und Jhr werdet gewahr daß ſich die
Ameiſen in die entſtandene Oeffnung ſtürzen um die Schöden
ohne Zeitverſäumnis auszubeſſern Geht tags darauf an
dieſen Ort und Jhr findet alles wieder in Ordnung Zer
ſtört den Bau von neuem und Jhr werdet ſehen daß Euere
vandaliſche Grauſamkeit eher erlahmt als die Gewohnheit
der Ameiſen pr Ordnung und Arbeit Der Eindruck den
ich heute von dem Ausfluge zu den deutſchen Etappenlinien
heimbringe erinnert mich an die Arbeit der Ameiſe Sieb
zehnmal r ihnen eine Brücke zerſtört worden ſiebzehnmal
haben ſie die Arbeit mit der gleichen Behendigkeit wieder
holt das letzte wie das erſte Mal Man verſperrt ihnen
einen Tunnel der zu einer Eiſenbahn führt und zerſtört ihn
mit Dynamit derart daß es unmöglich iſt ihn wieder zu
öffnen Sofort umgeben ſie die Höhe und ſtatt der ein
gleiſigen Spur legen ſie gleich einen doppelten Schienenwegweit ihnen der mehr für ihre militäriſchen Zwecke paßt Der

Feind zerſtört beim Rückzuge die Einrichtungen die einem
anzen Bezirke in Franzöſiſch Lothringen Licht und elektriſche
raft bieten Die Deutſchen beſetzen das Gebiet und acht

Tage ſpäter arbeiten alle Fabriken und Hüttenwerke die
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Dort wurde mir verſichert daß ich zunächſt ruhig bleiben
könne ich ſolle nur den inneren Dienſt beſorgen für den
äußeren Dienſt werde mir ein Gemeinderatsmitglied zur
Seite gegeben Das Gaswerk ſelbſt werde von Soldaten be
wacht werden Der Conſeiller du Departement ſagte es ſeien
in Maubeuge etwa 150 000 Mann und in Gievet
ebenſoviel die bereit ſeien durch Belgien
nach Deutſchlandeinzufallen Jch kann beſtimmt
verſichern daß dieſe Ausfage mit den genannten Worten ſchon
am 1 Auguſt gefallen iſt Jch habe mir ſofort am anderen
Tage die beiden Punkte Maubeunge und Givet mit Blauſtift
in meine Eiſenbahnkarte eingezeichnet Der Conſeiller fügte
noch bei er brauche ſich vor mir nicht zu genieren er glaubte
nämlich ich könnte doch nicht mehr wegkommen

v

Hie erſte Enzyklika des Papſtes

Der Papſt hat an die Biſchöfe eine Enzyklika gerichtet
n dieſer heißt es der Papſt ſei als er auf den Stuhl

St Petri ſtieg ſchmerzlich betroffen geweſen über die be
dauernswerte Lage in der ſich gegenwärtig die bürgerliche
Geſellſchaft befände aber freudig berührt von dem erfreulichen ſtande in dem ihm ſein Vorgänger die Kirche über

geben habe Die Enzyklika begründet ausführlich dieſe beiden
Eindrücke und ſpielt hinſichtlich des erſten auf den ſchrecklichen
Krieg der Geiſter an für den ſie vier Hauptgründe finde
1 Den Mangel gegenſeitiger und aufrichtiger Liebe unter
den Menſchen 2 Die Verachtung der Autorität 3 Die
Ungerechtigkeit in den Beziehungen zwiſchen verſchiedenen
bürgerlichen Klaſſen 4 Die materiellen Güter die das
einzige Ziel der menſchlichen Tätigkeit ſeien Nach einer
Prüfung der günſtigen Lage der Kirche und des weiten Ge
bietes welches ihrer Tätigkeit noch offen ſteht ſchließt der
Papſt mit einem heißen Friedenswunſch Frieden für die
Nationen die in ihm unſchätzbare Güter finden würden
Frieden für die Kirche die in ihm die ihr notwendige Frei
heit finden werde ſowie die Beendigung des anormalen Zu
ſtandes in dem ſich heute der Stellvertreter Chriſti befände
und gegen den der Papſt in Erfüllung ſeiner heiligen
Pflichten die Proteſte ſeiner Vorgänger wiederholt Zu
dieſem Zweck empfiehlt er zu Gott um Frieden zu beten
unter Vermittelung der heiligſten Jungfrau

x

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Erzherzog Friedrich beglückwünſcht Feldzeugmeiſter Potioren

WTB Wien 16 Nov Amtlich Erzherzog Friedrich
veröffentlicht einen Aufruf des Oberkommandierenden der
Balkanſtreitkräfte Feldzeugmeiſter Potiorek an ſeine
Truppen Der Feldzeugmeiſter drückt darin den ihm unter
ſtellten Truppen ſeine Anerkennung für die Leiſtungen aus
die zu dem Siege über die Serben und zur Gefangennahme
von 8000 Feinden und zur Erbeutung von 42 Geſchügtzen 31
Maſchinengewehren und reichem Kriegsmaterial geführt
haben Der Erzherzog fügt hinzu daß er ſelbſt die tapferen
Truppen und ihren ſiegreichen Führer im Namen aller ihm
unterſtehenden Streitkräfte zu ihren glänzenden Erfolgen be
glückwünſcht habe

Maſchine gewehre anf Kirchtürmen

Haag 16 Nov Tyd meldet Der amerikaniſche
Kriegskorreſpondent Patterſon berichtet ſeinem Blatt aus
London daß er und ſein Kollege Weigle vor der Belagerung
von Antwerpen dort die Türme der Frauenkirche erklommen
und vier Soldaten photographiert haben Dar
aus ſchloſſen ſie daß die Türme zu militäriſchen Zwecken be
nutzt wurden Sie benachrichtigten die belgiſche Obrigkeit
die den Poſten zurückzog wodurch die Kathedrale verſchont
blieb Patterſon teilt auch mit daß auf den Turmſpitzen
der Kathedrale Maſchinengewehre ſtanden

feder des großen Dramas das ſich jetzt abſpielt Alles wird
ordentlich vollkommen gründlich gemacht

III

Jmzerſtörten Longwy
Bei der Ankunft an der Feſtungsmauer ſehen wir ein

vereinzeltes wie durch ein Wunder verſchont gebliebenes Ge
bäude und leſen die wie eine Jronie wirkende Auſſchrift
Hotel de la Paix Einige Meter weiter und wir ſind am

weſtlichen Feſtungstor Ueber dem Bogen ſtehen der Name
Vauban und die Jahreszahlen 1642 1873 Beim Weiter
gehen bietet ſich ein überraſchender Anblick Ein Meer von
Steinen Ein Meſſinag zur unendlichen Potenz erhoben
Keine Feder vermag dieſe Troſtloſigkeit zu beſchreiben die
wir hier fanden Ich ſehe die Trümmer an und darauf
meine Begleiter und ich gewahre daß ſie bleich ausſehen
Alle ſchweigen und langſam wie auf einem Friedhofe gehen
wir durch die ſchmale Mittelgaſſe die von den Soldaten der
Beſatzung durch die Trümmer gebahnt iſt Ein umgeſtürztes
Piano zeigt ſeine gelben Zähne wie in wütendem Gelächter
Die Zugbrücke auf der entgegengeſetzten Seite iſt wie durch
ein Wunder erhalten Wir überſchreiten ſie und dringen
mühſam etwa 200 Meter vor Hier haben die Franzoſen un
geheure Drahthinderniſſe als Verteidigungsmittel angebracht
Durch die deutſchen Geſchoſſe ſind ſie zerriſſen worden Der
Leſer ſtelle ſich ein Recheck vor an deſſen kurzer Seite die
Drahtverhaue liegen an der anderen Seite gegenüber liegt
wie ein Kreis die Feſtung Jn dieſe geometriſche Figur
haben die Deutſchen ihre Granaten geſchleudert ohne da
eine auch nur eine ihre Grenzen überſchritten hätte J
einer Länge von einigen hundert Metern haben die Geſchol
den Drahtverhau geſchaffen der Graben iſt mit einer gang
baren Rampe für die Jnfanterie gefüllt worden Unterdes
verſchwand die alte Stadt die a der Mauer umzogen war

ron dieſer Kraftquelle abhängen Selbſt auf feindlichem in einer Wolke von Rauch Puever und FeuerBoden zeigt ſich dieſe germaniſche 8Wwiolen 3 banrirler
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engliſche Kriegsſhife außer Gefecht geſetzt
Das dreitägige Küſtengefecht bei Middelkerke

u das dreitägige Küſtengefecht bei Middelkerke
urch das das die deutſche Armee hart bedrängende engliſchedu aber nrit r wurde gehen dem L nähere

Rachrichten zu anach gelang es der deutſchen Feldartil
erie der von Admiral Hood befehligten Schiffe außer Gefecht zu ſetzen Eines
davon iſt kurz darauf geſunken Am erſten
Tage dem 24 Oktober wurden wie auch holländiſche und
engliſche Zeitungen Jean haben ein Kreuzer und zwei
Torpedozerſtörer durch T beſchädigt worauf alle Schiffe
ſchleunigſt verſchwanden Am folgenden Tage erſchienen die
engliſchen Kriegsſchiffe in größerer Zahl von denen die
deutſchen Küſtenbatterien mit einem wahren Hagel ſchwerer
Granaten überſchüttet wurden Es wurden nahzu 1000
Schüſſe gezählt die zum Teil in nächſter Nähe unſerer Bat
terien einſchlugen dieſen aber infolge ihrer geſchickt gewähl
ten Stellung in den Dünen keinen nennenswerten Schaden
zuzufügen vermochten Dagegen wurden nach offiziellem
Bericht der engliſchen Admiralität an dieſem Tage wiederum
drei Schiffe nämlich Falcon Brillant und Rinaldo
unter erheblichen Verluſten an Offizieren und Mannſchaften
außer Kampf geſetzt

Auch ein am dritten Tage unternommener Verſuch die
deutſchen Batterien zum Schweigen zu bringen mißlang voll
ſtändig Die Schiffe eröffneten diesmal aus größerer Ent
fernung ein lebhaftes Feuer wurden aber nach erbittertem
Kampfe wiederum zurückgeſchlagen Eine deutſche Spreng
granate traf den Keſſel und die Maſchinenanlage eines der
Torpedozerſtörer der nach kurzer Zeit ſank wie
von der Küſte geſehen werden konnte und von den holländi
ſchen Zeitungen beſtätigt wurde Die Mannſchaft ſcheint von
einem der anderen Schiffe gerettet worden zu ſein Seit
dieſem Tage wagten ſich die engliſchen Kriegsſchiffe nicht
mehr näher an die Küſte heran Jhr weiteres Feuer hatte
keinen erfgl mehr Die deutſche Artillerie hatte ihr Ziel
erreicht Unbeläſtigt von der engliſchen Flotte konnte unſere
Armee ihre Operationen gegen die feindliche Front bei
Rieuport fortſetzen Admiral Witſchel ſowie ſein Adju
tant Kapitänleutnant der Reſerve Andre wurden noch an
demſelben Tage durch Verleihung des Eiſernen Kreu
zes ausgezeichnet

Der franzöſiſche Mißerfolg an der Adrig

Die Aktion der franzöſiſchen Flotte in der Adria iſt nach
den Zugeſtändniſſen engliſcher und franzöſiſcher Zeitungen
vollkommen mißglückt Der S der Times ſtellt
feſt daß die franzöſiſche Flotte bei ihren Aktionen gegen
S in der Adria auf faſt unüberwindliche Schwierig
keiten ſtoße Die franzöſiſche Flotte habe ſich darauf be
ſchränkt einige Aktionen gegen Cattaro zu unternehmen Jn
der oberen Adria können keine Operationen gewagt werden
auch ſei es unmöglich Pola ohne die nötigen Landungs
truppen anzugreifen Auch der Daily Chronicle ſagt daß
die Beſchießung von Cattaro wegen der fortgeſetzten Schnee
fälle nur langſam vor ſich gehe Das Blatt meldet weiter
daß öſterreichiſche Flieger neuerdings über Antivari Bomben
geworfen hätten

Rußlands ziele

WTB Sofia 17 Nov Das Blatt Utroj zitiert eine
Aeußerung des ruſſiſchen Profeſſors Jaſtrebow daß das Ziel
des jetzigen Krieges die Umwandlung des Schwarzen Meeres
in einen ruſſiſchen Vinnenſee S müſſe und weiter die Er
klärung des Präſidenten des Londoner Balkankomitees Bux
ton daß Rußland den r der Dardanellen mit Bulgarien
und Rumänien als Hinterland anſtrebe Das Blatt meint
Das ſollen alſo die Jdeale ſein für welche ganze Generationen
erzogen würden Bulgarien müſſe ſich mit allen Kräften da
e Drhren daß das Schwarze Meer ein ruſſiſcher Binnen
ee wirr

Minererploſion

W TB Amſtergam 17 November
Nach einer Meldung des Telegraaf explodierte heute

bei Weſtcapelle eine an Land geſchwemmte Mine als man
ſie entladen wollte Ein Kapitän zwei Marineoffiziere und
vier Unteroffiziere wurden getötet

Taten der Karlsruhe
WTB Amſterdam 17 November

Wie Handelsblad aus London meldet erzählte der
Kapitän des holländiſchen Dampfers Maria der mit einer
adung von Punta Arenas nach England unterwegs war

daß ſein Schiff am 20 September von dem deutſchen Kreuzer
Karlsruhe verſenkt wurde Er und die Mannſchaft wur

den an Bord des Begleitſchiffes Krefeld gebracht Die
Karlsruhe hatte damals bereits fünf Dampfer beſchlag

nahmt An demſelben Tage wurde noch ein Dampfer und
ſpäter ſieben weitere Dampfer beſchlagnahmt Die Kre
feld landete am 22 Oktober in Santa Eruz 439 Perſonen
von den erbeuteten Dampfern

Das Schickſal des Komet
WTB Rotterdam 17 November

b Nach dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant iſt das
bei NeuGuinea fortgenommene deutſche Regierungsfahr
t Komet der auſtraliſchen Flottenabteilung unter dem
amen Una einverleibt worden

Sven Hedin ſoll gemaßregelt werden

d Kopenhagen 16 November
Die diſche Geſellſchaft in Paris hat geſtern einnis beſchloſſen Sven Hedin auszuſchließen Der Be

i erfolgte wegen der deutſchfreundlichen Auslaſſungen
v ins nach ſeinem Beſuch beim deutſchen Heere Ferner be

loß die Geſellſchaft an das Ordenskapitel der Ehren
egion das Geſuch zu richten Hedin aus den Liſten der Ehren
Kon zu ſtreichen Während der Debatte kam zum Ausdruck

e edin gegen die Geſetze der Ehre verſtoßen habe weil
and s Bürger eines neutralen Landes gegen Frankreich

d ſeine Verbündeten agitiert habe
Gegen Hedin kann auf die Führung in den Liſten der
legt hiſchen Geſellſchaft in Paris und auf die Ehren
deckun wen Wtbn un L eine kühnen rVicht b Eintragung in die Liſten der e

Uſchaft oder der Ehrenlegion ehrt ſeinen Namen ſondern
ein Name ehrte die Geographiſche Geſellſchaft ſo lange er

deren Mitglied war und die Ehrenlegion

Vergünſtigungen für unſere Heldentruppen

e B München 17 Nov Die Heeresleitung hat ange
ordnet daß L jedem Soldaten täglich eine Zigarre und
zwei Zigaretten verabfolgt werden ſollen Wie ferner Conrad
Dreher der mit Ludwig Thoma mit Liebesgaben bei den
Truppen im Felde war in einem öffentlichen Vortrage mit
teilte iſt ein Teil der belgiſchen Kriegskontribution an die
See verteilt worden und zwar hat jeder täglich 4,50 Mk
erhalten

Ausweiſung der feindlichen Ausländer aus Dresden

e B Dresden 17 Nov Der Polizeipräſident von Dresden
hat angeordnet daß alle Ausländer die zu den feindlichen
Mächten gehören das Stadtgebiet von Dresden bis zum
27 November zu verlaſſen haben Sie müſſen ſich einen neuen
Aufenthaltsort wählen den die Polizei mitbeſtimmt Er
muß mindeſtens 20 Kilometer von Dresden entfernt und darf
nicht GroßBerlin ſein Mittelloſen Perſonen weiſt die Be
hörde den Aufenthalt an

Franzöſiſche Mißachtung der ſchweigeriſchen Neutralität
Der Corriere d Jtalia berichtet Eine ſchweizeriſche

Dame die in Nizza lebt und ſich dorthin zurückbegeben wollte
erſchien in dem franzöſiſchen Konſulat in Bentimiglia um
ihren Paß viſieren zu laſſen Als der Konſul ſah daß die
Dame Deutſch Schweizerin iſt brüllte er ſie laut an daß
jedermann es hören konnte er werde ihr nicht geſtatten nach
Frankreich zu gehen da alle Deutſch Schweizer Feinde Frank
reichs ſeien Die Szene rief peinliches Staunen hervor und
wird diplomatiſche Folgen haben

Franzöſiſche Liebesgaben für die IJnder

Den Franzoſen macht es nicht geringes Kopfzerbrechen
Liebesgaben für die alle möglichen Farbenſchattierungen und
Raſſemiſchungen vertretenden Truppen die heute an ihrer
Seite kämpfen aufzutreiben Liebesgaben die geeignet ſind
ihnen eine Freude zu machen Angeſichts der verſchiedenen
Sitten und religiöſen Anſchauungen dieſer exotiſchen Sol
daten im Heere der Verbündeten iſt es in der Tat nicht
leicht die Frage zu löſen ohne Gefahr zu laufen ſtatt der
Freude Aergernis und Anſtoß zu erregen Von der guten
Abſicht geleitet hier Wandel zu ſchaffen hat ein in anglo
indiſchen Dingen erfahrener Franzoſe im Journal zu Nutz
und Frommen ſeiner gebeluſtigen Landsleute eine Liſte von
Dingen zuſammengeſtellt die insbeſondere dem indiſchen Ge
ſchmack angepaßt ſind Es befinden ſich in dieſer Liſte haupt
ſächlich Kandiszucker kandierte Kokosnüſſe die aber nicht ge
röſtet ſein dürfen Betelpfeffer in kleine Scheiben geſchnitten
Zimt Nelken Piſtazien und in Ermangelung eines Beſſeren
einheimiſche Haſelnüſſe und Mandeln

Deutſches Reich
Der neue Kriegskredit

T U Berlin 17 November
Dem Reichstag wird in ſeiner neuen Kriegstagung am

2 Dezember eine neue Vorlage wegen Bewilligung eines
Kriegskredits vorgelegt werden Wir wir hören wird die
Höhe des von der Regierung beanſpruchten Kredits ungefähr
ſich auf der Höhe des erſten Kredits bewegen alſo etwa 5
Milliarden Mark betragen Mit der Zuſtimmung des Reichs
tages zu dieſer Kreditvorlage will ſich die Regierung nur die
Ermächtigung verſchaffen den Bedarf des Reiches bis zum
Ende des Etatsjahres zu ſichern Es handelt ſich lediglich
um eine Vorſorge daher iſt auch von einer Anleihe zurzeit
nicht die Rede Das Reich dürfte vielmehr unter Umſtänden
zu dem Mittel greifen Reichsſchatzſcheine zu diskontieren

Reichstagsabgeordneter Dr Ablaß in der Gefangenſchaft

Von dem in ruſſiſche Gefangenſchaft geratenen Abgeord
neten Dr Ablaß iſt durch den aus Rußland glücklich zurück
gekehrten öſterreichiſchungariſchen Vizekonſul v Steffinger ein
Lebenszeichen gekommen Dr Steffinger ſchrieb an eine
Tochter von Dr Ablaß unter dem 9 November aus Wien

Beide Eltern ſind geſund und ſind in Wologda Ka
laſchnaja 17 in einem anſcheinend reinlichen aber ſehr
rimitiven Quartier untergebracht Jhrem Herrn Vater

iſt es gelungen ſeine nur auf eine Sommerreiſe berechnete
rderobe dem Klima und der Jahreszeit entſprechend zu

vervollſtändigen Die Freilaſſung Jhres Herrn Vaters
hat bisher daran geſcheitert daß die Polizeibehörde von
Wologda bisher keine Weiſung bekommen hat die über
45 Jahre alten deutſchen Gefangenen freizulaſſen es müßte
daher darauf hingewirkt werden daß die amerikaniſche
Botſchaft in St Petersburg endlich dieſen Befehl von der
ruſſiſchen Pegierung erwirkt

Hoffent h wird jetzt ernſtlich auf die Freilaſſung des
Dr Ablaß und ſeiner zahlreichen Leidensgefährten hingewirkt

Provinzial Mi achrichten
G reden 16 Novbr Das Endergebnis

der Treibjagd auf dem el nde des Herrn Ritter
ſ

gutsbeſitzers Oberleutnants Schwarzburger in den Feld
marken Lochau Weſenitz und ſeinem angrenzenden eigenen
Jagdbezirk betrug mit Einſchluß der Nachſuche 736 Haſen und16 Rebhühner Ja

s höchſte Jagdreſultat ergab vor 3 Jahrenauf dem nämlichen Revier 1400 Haſen

Burgliebenau 16 Novbr Blutiger Exzeß
Beim Ausdruſch von Getreide kam es zwiſchen polniſchen Ar
beitern und ihrem Aufſeher hier zu ſcharfen Auseinander
ſetzungen die ſchließlich in Tätlichkeiten ausarteten wobei
die erſteren auf den Aufſeher mit Schaufeln eindrangen und
letzterer von ſeinem Revolver Gebrauch machte und einen der
Angreifer ger einen Schuß am Halſe und an der Schulter
verletzte Der hieſige Einwohner Sch welcher die ſtreitenden

ſche pgedehien Gebet in tie Egeltt Der Auf

u en n die er r Aufſeher iſt n da er für ſein Leben fürchtet

S Rahßnitz 16 Nov Ertrunken iſt der KöniglichJ Hege nene Rudolf Zeiß aus Burgliebenau Am Freita

hatte er noch an der Treibjagd in Lochauer Feldmark teilgenommen und war 1410 iſe abends im Orte Burgliebenau

ber worden Da der Beamte die Nacht und auch am
folgenden Vormittag nicht nach Hauſe zurückkehrte bie bei
den Angehörigen die Beſorgnis auf daß dem Vermißten ein
Unglück zugeſtoßen ſein könnte Die ſofort angeſtellten Nach
forſchungen ergaben daß der Beamte im hieſigen Auen
gelände in einer Waſſerlache ertrunken iſt Der Verunglückte
hatte jedenfalls in jener Nacht einen Patrouillengang nack
dem hieſigen Revier deſſen Bewachung ihm ſeit 14 Tagen
mit oblag unternommen und iſt in der Dunkelheit vom
Lachenufer abgeglitten und ertrunken

S Pansfelde 16 Nov Das Eiſerne Kreuz er
hielt für hervorragende Tapferkeit der Sohn des Hofmeiſters
Hermann Franke von hier Sergeant Hermann Franke

Querfurt 17 Nov Das Eiſerne Kreuz erwark
ſich in den Kämpfen um Lille der Unteroffizier Robert Nagel
vom Sächſ Art Regt Nr 77 Vizewachtmeiſter Richark
Nagel vom Huſarenregiment Nr 7 wurde zum Offizier Stell
vertreter ernannt Beide ſind Söhne des Steinſetzmeiſters
Karl Nagel von hier

Vad Orb 16 Novbr Seit dem 4 September iſt das Reſerve
Lazarett Vad Orb welchem ſich eine große Reihe großer Hotel
und Anſtalten zur Verfügung geſtellt haben mit Verwundeten be
ſetzt 1250 Betten ſtehen zur Aufnahme der Kranken bereit Der
Badebetrieb iſt aufrecht erhalten und ein wirklicher Winterkur
betrieb iſt eingerichtet

Schmölln 17 Nov Ein Brief Hindenburgs
Die ſtädtiſchen Kollegien von Schmölln beſchloſſen eine neue
Straße nach dem ſiegreichen Führer der deutſchen Oſtarmee
dem Generaloberſten v Hindenburg zu benennen wovon
dieſem durch Vizebürgermeiſter Rechtsanwalt Nitzſche Mit
teilung gemacht wurde Hierauf traf folgendes von v Hin
denburg unterzeichnetes Schreiben ein Jhnen und den ſtäd
tiſchen Körperſchaften danke ich herzlichſt für die gütige Be
nachrichtigung einer Straße Jhrer ſchönen Stadt meinen
Namen geben zu wollen Jch erblicke hierin nicht nur eine
Ehrung meiner Perſon ſondern auch der mir anvertrauten
Armeen die ſich ſo hervorragend geſchlagen
haben Möge Jhrem Gemeinweſen bald wieder der goldene
Frieden und mit ihm weiteres Gedeihen beſchieden ſein
Dies iſt mein aufrichtiger Wunſch

hetzte Depeſchen

Ein engliſcher Kriegskredit von

225 Millionen Pfund
Die neue Heeresfordernng eine zweite Million Mann

W TB London 17 November
Das Unterhaus nahm nach kurzer Debatte einſtimmig

die Bill zur Bewilligung eines Kredits von 225 Millionen
Pfund Sterl an und ermächtigte die Regierung eine zweite
Million Mann unter die Waffen zu rufen

Engliſcher Unſnn
T U Haag 17 November

Reuter verbreitet folgende Meldung Daily Telegraph
hört aus Stockholm daß die deutſche Armee im Begriff ſtehe
Breslau und Königsberg zu räumen

Gut gerüſtet

T V Wien 17 November
Die nungen Przemysl und Krakau find ſo gut verſorgt hre Monate ja ein Jahr den feindlichen An

griffen widerſtehen können

Die Carliſten für Deutſchland
T V London 17 Rovember

Nach einer Meldung der Times aus Sevilla haben
die Carliſten die ſich für die deutſche Sache erklärten den
Beſchluß gefaßt Don Jaime der bei dem franzöſiſchen Roten
Kreuz Dienſt tut und mit ſeinen Sympathien auf Seiten
der Verbündeten ſteht nicht länger als einen der ihren an
zuerkennen

Leonhard Tietz f Jn Köln iſt der Begründer und langjährige
erſte Direktor der Kölner Warenhausfirma Leonhard Tietz Aktien
geſellſchaft Leonhard Tietz geſtorben Als im Jahre 1905 die
von ihm begrünvete und zur Bedeutung gebrachte Pivatfirma
Leonhard Tietz in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde
übernahm Tietz den Vorſitz im Vorſtand Unter ſeiner Leitung
hat ſich das Unternehmen zu einer der größten Warenhausfirmen
des geſamten Kontinents entwickelt Der Verſtorbene war ein
Bruder des Berliner Warenhausbeſitzer Oskar Tietz

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den en Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Se dnnehen h n
Katzenfelle

M
z

m

I

I

sind der beste Schütz vor SS Erkältung u Rheumatismus
S Wir empfehlen SS Kotzrenſell Brust u Rücken Schutz 12 30

Katzenfell leib u Hüſſen Schuz 751
S Katrenfell Füsshinge wasserdicht SS Kalzenſell Kniewaärmer wasserdicht 12 50Katrenſell Weslen wasserdicht 42Z S

Katzenjell Unterhosen wasserdicht s9
S Einzelne Katzenſelle von 75 an SKaizenjſell Pulswärmer 75

arkt S
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Anfang s Uhr
Joset Meth s Buyr Bauernthenter

m Die ThurnhacherinDienstag
Sohnanspiel in 3 AKten von Runolt Greinsz

D Keueste Fülmns von den Kriegssehnauplnatzen
Busstog geschlossen
Donnerstag aller

Hallische Singakademie
Leitung Königl Musikd irektor W Wurfschmidt

Konzert a Stephanuskirche
morgen Busstag abends 8 Uhr

Unter gütiger Mitwirkung des Herrn Bariton
und des Münuergesnug verein alle 1911Altarplatz num Mk 1,05 sonst für alle Plätze Mintelte frel

Programm mit Texten 20 Pfg Kirchenöffnung 8 Uhr
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Freitag 20 November adds 8 Uhr in der Marktktrehe
Konzert der Robert Franz Singakademie

zwm Geoàüchinis der Gefanlenen
Leitung Kgl u Univers Musikdirektor Ahrecé Rahlwes

Bach Vorspiel zur Kantate Gleich wie der Regen uSchnee vom Himmel fällt und Kantate Sehet wir gehn
hinauf nach Jerusalem Erstaufführung für Halle

Brahms Ein deutsches Requiem
Solisten Elfriede Götte Berlin Sopran Theotora

n ndel Berlin Alt Ernst Meyer Halle Tenor Mermann
W eissenbor u Berlin Bass

Cembalo Walter Koch Orgel Oskar Rebling Orchester
Fap i ſttnaater Otchester Blüthner Flügel e d Magazin von

Eintrittskarten zu Mk 50 u 1 für Studierende
und Schüler Mk u 75 in der

Hofmusikalienhandiuung Reinhold Koch
Alte Promenade la Fernsprecher 1199

Zreigderein zur Velänpſung F

Schwindſucht in der Stadt Halle a S
Zu der am Dienstag den 24 November er nachmittags

5 Uhr im Stadthauſe Kommiſſionszimmer II ſtattfindenden
ordentlichen Mitglieder Verſammlung

werden die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen
Tagesordnnng 1 Jahresbericht 2 u für 19133 Aenderung der Satzung Namensänderung 4 Wahl von Aus

ſchußmitgliedern 5 Souftiges
Vor der Verſammrung Sitzung des weiteren Vorſtandes

nach der Verſammlung Ausſchußſitzung Wahl des Vorſtandes
und Ergänzung des Ausſchuſſes

Der Vorſitzende
Dr Teopelmann

Seminar Kindergarten
Haorz 13 Anmeldungen täglich

S S pr JS S Sc

d r S

C S h ST S lalle a Su J 9 g Leipzigerstrassd 2
Teſching 6mm gedämpft Knall Warnant Teſching ff gezogen mir

Länge 74 cm engere Stech chloß vernickelte Garnit
00 Mk grav 18 50 85 00 Mtbenſo cmlg 6bmm 50 Doppelteſching mit über oder

e 00 nebeneinander liegend LäufenKal 6 mm gez mit Stechſchloß,
9 mm glatt von 30 65 Mk

Präziſions Selbſtſpann
Teiching all Kal v 25 90Mk

Zimmerſtutzen und gmertikan
Repetierbüchſen,automaniſch
Piſtolen in großer Auswahl

Reparaturen werden beſtens
ausgeführt

Laufzum Aufklappen 50
50 cm 6 oder 9 mm 10 50

Lauf zum Aufklappen
105 cm 6 oder 9 mm 13 50

Warnant Teſching la 11 50
dasſelbe mit Prkolen
ſchaſftu Riemenbüg 15 50

Ins deufsche Haus

deutsche Rähmaschine

Leider werden

stammen

Es ist nachgewiese

h rungen entsprochen wer

Die von mir gefüh

etwas bezahlt hat

in Unkenntnis der Verhältnisse noch
maschinen als deutsche gekauft die in Wirklichkeit aus dem Auslande

n dass eine nicht unerhebliche Anzahl
Nähmaschinen in England Schottland hergestellt werden

S deutsches Geld nach dem Ausland gehen wenn im Inland allen Anforde
den kann
rte

J Leutscho Adler Rundsehift Nähm aschine

ist das Vollkommenste was es auf diesem Gebiet gibt und dabei von
allergrösster Betriebesicherheit

1000 Mark Eintausend Mark zahle ich an die Armenverwaltung
wenn nachgewiesen wird dass jemand innerhalb 10 Jahren für eine bei
mir gekaufte Adler Rundschiffehen für eine Reparatur in meinem Geschäft

Aloe der Adler Nähmaschinen

immer Näh

Singer

Warum Soll

Shmeerot ſ

in der Nöäne
vom Markt

MinnaSraumüller Kand ipr aus

Emil

Frrt Kgederf g Tte e VBac
ax SchliephakeMinna ſ tersBraumüller Gefreiter

W Diener e B

Villa des Monſieur
J dette an der franzöſiſch belgiſchen

Heinz Ollendorf
Kurt SMax Schliephake Karl hre
Mürnc
Wenzel Powidel
Sabine BlandaBraumüller ritz
Marie
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Anf 8

Frau Emmy Aßmann

Müncheniener bei un ben
Studenten Dtrhmedte ünte

Srt der Handlunin der Villa des Wo Wie
3 BildDem Feind ans Leder

Heinz Ollendorf Leutnant
der Landwehr aul ter

Frau Emmy Aßmang

Fritz Reichhold
en Kanonier uPauWengel Powidel Kurt rt Klotz
Monſieur La Bourdette

l Jungk

Camille Hammes

oni Röber
Madame La Bourdette
Sabine deren Saniewele

da Hoffmann
Oour

S umannAndre Savignac Satn tna z in
franzöſ Dienſten Bernh Botel

Deutſche fraugdiche u eng
ld

Ort der Handlung Vor dere Bour

renze

4 Bild
Jmmer weiter feſte druff

Paulendorf Gre te

Frau Emmy mann
urt Klotz

reneichho
lice von Boer

nung 7 DUhr Ende 10 Uhr

Froitag 20 November z
653 Vorſt im Abonn 1 Biertel

Einmaliges Gaſtſpiel
Waltor Fahrenbaoh

Flachsmann als Erzloher
Luſtſpiel in 5 Alt v Otto Ernſt

e a c S e e e e e e S e c eII Teil Muſikal Leitung Frig Volk
3 a Biſion mann Jnſpizient Rvret Jordanmee 1181

r
Geh Hofrat M Richards 9 r Beethoven ſ W ea Der oltene Boter Heins Privatdozent Paul Be SMittwoch den 18 November b Der gefangene C Loewe Kurt Grete

63 Vorſt im Abonn 3 Viertel Admiral heider SöhneUmtauſchkarten gültig Kammerſänger Walter Soomer Marie Ollendorf Heinzens

8 h k Am Kriavier Atgrt Savignac eher leymphonie Konzert Sermann vans Wetzler re e griſene
des Halleſchen Stadttheater Konzertflüger Steinway K Sons Kurt KlotzOrcheſter New York Vertreter V Döll Monſieur La Bourdette

Leitung Hermann Hans Wetzler Kaſſenöffnung 7 Uhr Eamille Hammes
Soliſt zammerſänger Anf 7 Uhr Ende geg Uhr Madame La Bourdette

Toni Röber9 alter 800mer Miſter Brown O TiedemannDonuerstag 19 November Sine Fra apg in Hede Seiden
Vortragsreih o 64 Vorſt im Abonn 4 Viertel u e

I Toil Zum 3 Male Blanda Hoffmann1 III Symphonie Eroica
L van Beethoven

I Allegro con brio
II Marcia funebre Adagio assai
IIl Scherzo Allegro vivace
IV Finale Allegro molto

Ende Fritz Kauffmann
c Jm Sturm

Kammerſänger Walter Soomer
4 Ouvertüre Leonore III

Immer feste druff

Vaterländiſches Volksſtück mit
Geſang von Hermann er u2 S Mertel m gar Willi Wolff von Walteru d M Plüddemann Kollo Komponiſt von FilmAnderer zauber u Wie einſt im Mai

Kammerſänger Walter Soomer Spielleitung Karl Stahlberg

aFlemming Walt Fahrenbach a

3

S Bleyle J
Ein Blitz aus heiterm Himmel

Hermann Ollendor etſitätsprofeſſor

Kna ben

S A JS 5 e e S
e o

Niederlage v
H Schnee acht
Halle a Gr Steinſtr 84
23 z Kntalog gratis e n

Ein Oberkellner E Matthießen
nteleſtr uſw Ort der Hand

lung Ein Schweizer Berghotel
2 Bild Mobilmachung

Hermann Ollendorf E v WeberAdelheid Frau Elſe Echiöſſer
Heinz 3 beider Paul Becker
Kurt Söhne Grete BäctMax Schlievhake Portier bei
Prof Ollendorf Karl Stahlberg

e et ruhÜÖÜÖ 6GG6SGGG

kür die

in aliöcuollen e Relrhättsanzeiger tür Haus I Wrllrvaltstedari

Einkaufsquellan für die Familie Wirischart Bebensmittel angkgunng

ſe

Ofen Roinigen
Koparaturen Vmseezem

c Böhme Soharrenstr S
3 Tei 3308

Umzugshalber
verkaufe neues und gebrauchte
Möbel und Polſterwaren
ſpottbillig ganze Ausſtattungen

Königſtraße 20 Hof links

Kmpfehlenswerte dG knanogeſe

kür äds

h amilie Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst re c h ehe eBau 3 irist W e n h n z rn e Wolf alt Thür C uns S 63
Emiüi anse ellnerſtr 1 ettfedern t ulagen ngel elephon od Lühr Leipzigerſtr Ha eſches Kodlenwert 6 m h B Herker Steg 1 el 652

e Burkharöät Sit u Seit bill und e kryer e e Brüderſtraße 5 We de 782 EietmonsgeneivenAkkAkkumulatoren und Klein Böttchereien aller Art derſtr 26l Risslancd et
Fliessen

Muſter Ausftellg Alt Prom 10

Uber a M 3 T 1807 Wer Hriedrich Kl Märkerſtr 8
Bürsten waren

Architekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25Vaul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2869
Asbest Dampif Wasch und Plätt

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320 tatton
Auskunftelen l z 0 x a

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Marienſtraße 2
Automobile

und Automohbi Reparaturen
Ant Zentirle Otto Kühn S

iemeyerſtraße 7 Terephon 619

Baugeschäfte
ermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterialienich Woiſ alt Thür Babab 1113

Kahn Atelier Britannia Gr Ulrichstr

Telephonam Teiſtungsfähtgſten

Draht Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Elektrische ich und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen
fianz gerter A d e e

Garten

Handelsschulen

Baers a ichuleikaLeipzi zeiee 93 Tel 3528
Wilh Baer u Hel Dittenberger

tlaus und Küchengeräte
M Herrmann vorm

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr
jaſousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabritk

Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113

und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handiungen zu haben
sind in allen besseren Kohlen

Buchmann K Co b 5W Str 45 8149
s e palleiwes

Kohlendu Brikett
kontoret de e Piarke m b

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhas udlung

Mwanl Woerſunn
verl Königſtr a Thür Bahnh

Wilt a z
Königltraße 93 Tel 1439

5 ohne Entfernung der Wurzen und Haftberſreſt

Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8
Nöbel Spieg Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen

Singer Co Nähm G
Sieg 23 u Geiſtſtr 47

Oetfen und HerdeG Vawilowoti Burgſtr 48 T 3192

Heurer und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Schneider für en
Anguit Göbel TalamtſtrAnfertig f Koſtüme u gleider

Schneides far herren
e

Tapeten
Herm Biſchofi Gr Klausſtr

Iapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtrabe

Lelephon 3674
Biax Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Trebriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Lahrnkünstler
Willy Winder am Leips Turll

200oloszlsene Hanclkiung
Otto Benſe L Wuchererſtr

n mit Garantie S Syeuialbehandiung r nervöee und Angetl Porsonea Sehr mbosis
Preise Teillzahlung Tel 3865 Plomben vos allem Materisl

o
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